
N a ch r lcht.
Alle diejenige», welche an die Hinterlas-

senschaft des verstorbenen El» Stahler,
letzthin von Ober-Mtlford, Lecha Eannty,
chuldig sind, es bestehe in Banden, Noten
oder Biichschulden, werden von den untcr-
chriebeuen Administratoren dieser Hinterlas-

senschaft benachrichtigt zwischen jetzt i»id dem
28ste» oder ZSste» December, nächstens, am
Hause des verstorbenen sich ciiiznfinden und
>ticl?tigkeit zn machen. Auch werden alle

diejenigen, welche an erstigter Hinterlassen-
schaft einige Anforderung haben, ersucht
sich zur selbige» Zeit gleichfalls einzufinden
und ihre Anforderungen bescheinigt eiuzn-
briugen.

John Eberhard, v. Milford,
John Brong, v. Salzburg,

Administratoren.
Nov. 21. »q-«»i

Schatzbares Grnndeigenthum
und

Flilltelllau f-F abri ct
zil Verkaufen.

Mittwoch, den 2tisten December, »111 10
Übr Vormittags, soll anf dem Platze selbst,? in
Heidelberg Tauuschip, Lecha Eauiity, IK Mei-
len nordöstlich von Allcurau», 1Meile von
BallietS Furneß nud 3! Meile» von der Lecha
Wasserkast, offeiitlich verkauft werden :

Zivei Stucke Land,
gelegen in besagtem Tauuschip, an der Stra-
ße von Manch Ehilllk »ach Kutzta»», enthal-
tend 48 Acker nnd 3tiRuthen, mehr oder we-
nkger, gränzend an Land von Salomon Heß,
Saloinon Walter und Andern.

Die Verbesserungen bestehen ans 2Block-
häuser, 2V bei 24 Fuß, 2 Ställe, Spring-
Haus und andere Nebengebäude?2 Acker siiid
Schwamm und die Hälfte Ho'.zlaud. Eben-
falls eine von T tein erbaute Fabrik, um Flin-
te»- »ud Mnoketenlänfe zu mache», LU bei

73 Fuß, »nd eiuWasserhauS daran stossend,
19bei 44 Fuß. Ebenfalls ein Schleif-Schop,

46 bei 18 Süß.
Das Maschinenwesen besieht aus einem

großeii übers! lächtigeu Rade, das eiu paar
Blaobälge treibt, eine» zum Bohren, und ei-
ne» für eine» Tilthaiiimer, und einen zum
Schleifen ?so auch eine Drillmaschine, eine
Glattbohrmaschine, eine Schleifmaschine, 2
Drehbänke, eine Maschine um Mnsketenläu-
fe zu machen, samt Amböße, Zehbäume, 2
Schmieteblasbälge, Hämmer, fangen, nnd
noch aiitere Geräthschaften, die bei der Ver-
fertigung von Fliuteuläufeu nötig sind.

Die Fibrick ist an einem Wasserst, oliin ge-
legi n, ter lnnla iglich Wasser z»r Betreib»»,?
ders lben li feit.

Wer das Eigenthum vor dem Pe, kanftage
in Hesel'«-» wii i'cl't, heliebe si.t> bei Sal liioi

Walti'r in mi lteii, er, tai nfwohnt
Die Betiligungen sollen am VeikanfSt,' e

bekinnt geniatln n id gcb»hrr»dcAiifa>aliuu j
gegeben lverden vo»

WilliMl
Henrich Stemler.

Ass'guies vo» Philip Heß.
Nov. 2k. 3m

Neue Guter.
Voa6nli d S t e m

habe» soeben ei» großes Assortemeiit Franzö-
sischer, Brittischer »nd Amerikanischer trocko-
ner Waaren erhalten,ivornniersich befinden:

Feine blau-schwarze Bombasius.
Schwarze Glanzstoffo.
Schwarze Gro de Nbein.
Farbige Gro de Rap!
Schwarzes seidenes Westcnzciig.
Fäncy do.
Seiden Velentia do.
Schwarzer Seiden-Velvet.
Schwarze Sattiii Stocks.
8-4 Tartan Plaid Schawls.
Schwarze nnd weiße do.
Ilt-4 schwarze Merino do.
8-4 nenmodi. Brosche do.
Laschmere do.
Ebally ScarfS.
Gedruckte MuSline.
Grüne und weiße GranS VeilS.
Schwarzer und weißer Italienischer Eräp.
Eine große Verschiedenheit von Damen

Halstücher.
Schöne seidene Sacktücher.
lakonet.
Verschiedene Arten Flänel.
Neumodischer Buckskiu Eassimerc.
Blauer do.
Uuterhemder von Lämmerwolle.
Unterhosen do.
Bauniwollcuc Hemter.

nebst einem auserlesenen Assortemeiit von
Satinets nnd sehr schönen Eattnnen.

Allentaun, Dcc. 5. nq?4m

Seffcutliche Vcndu.
Freitags, den 2lsten December, Vormit-

tags »in 10 Nbr, soll an dem .>»nse von
Heinrich Kniiy, in Nord - Wl'eirhall
Tauuschip, Lecha Eauiity, auf öffentlicher
Äcntu verkauft werde»:

Eine junge Mähre, Schweine, ei» »euer
Plantasche-Wagen, lagdschlitten Pflüge, Eg-
gen, Heuleiter, Windmühle, Stroh - Bank,
Bettladen-Holz, nnd Pappel-Bretter, Schrei-
ner-Geschirr; Eckschrank, Drawrs, Tische,
Stuhle, Bettladen, Kuchengeschirr, nnd sonst
nock allerlei Haus- Banern- und Küchenge-
geräthschaftcn, zu weirläiiftig melde».

Die Bedingungen sollen am VerkansStagc
bekannt gemacht und gebührende Aufwar-
tung gegeben werden von

Henrich Klllch.
Dec. 5. nq?Zm

Hollo Mcrkschützcn:
Dienstags, den lsten Jannar, ISSN, sollen

in Breiningsville, Oder-Macniigie,
Zwei fette Schweine,

vo» 2(1l1 Pfund, heranSgeschosse» wer-
Lrn; die eine mit Schrot auf t>o Schritte,
zind die andre mit Kngcfti auf It)v Schritte.
Wozu alle Merkschntzeii der Nachbarschaft

Ljiiizeladen sind.
Georg Trump.

LtH»Vacungie, Dec. 12. >iq?3m

Ein Scheibenschiessen!
Ein fettes Schlvcin von 200 Pfund!

ber, soll ail dem Hause
vouH eiiryStr ä u ß,

' Snd-Wheitkall, ein
°fettes Schwei» mit

Schrot herausgeschossen werde». Die Schü-
tze» in der Nähe »nd Ferne sind eingeladen
beiznwohnc».

Heum Strausi, jr.
Süd-Wheirhall, Dec. 12. 3m.

Groceries, zc.
Die Unterschriebenen labe»

lieben erhalten, ein großer nnd
Vorrath von Grocerics,

Liqnöre il>:d Fische, zn verkaufe» bei.
Boas nnd Stein.

AUciitaull, Dec. 5. »q?4ui

Thee! Thee:
Soeben erhalten ei» allgemeiner

ijÄsW Vorrath von Tbee, von der besten
Qualität, zn verschiedene» Preisen

z» verkaufen, bei
Boas nnd Stein.

Allentaun, Dec. 3. uq?4m

Crockcry, :c.
Soeben erbalten, ein frischer Vorrath von

Crockery, QueeuS- nud Glas-Waare«, zu
verkaufen bei

Boas und Stcm.
Allentaun, Dcc. 3. nq?4m

Durch Privat-Verkauf.
Eine Lotte Grund, gelegen in Nieder-Ma-

cungie Tauuschip, Lecha Eauilty, enthaltend
8 Acker, mehr oder weniger. Darauf befin-
det sich ein einstöckigtes Blockhaus, i» gutem
Stande, nebst Scheuer uud Stalliing für
unterschietliches Vieh.?Von diesem Lande
sind 3 Acker Wiesen: eine gute Quelle befin-
det sich auf dem Platze. Ein vortreflicher
Baunigarte» befindet sich auf dem Platze, mit
tragenden Aepfel- und andern Bäumen.

Desgleiche» eine Lotte Griilid, liegend in
Berks Eauiity, Laiiqschwamp Tauuschip,
gränzend an Land von Nathan Bntz, Peter
Wetzel und andere, enthaltend beinahe 3
Acker; darauf befindet sich Kastanieiiholz
von der erste» Güte. Kauflustige heliebe»
sich baldigst z» melden bei

Philip Nomig.
Nov. nq?3m

Ein Schnilchrcr
uird gesucht.

Die DeMsche Resöi miile und Lutherische
Gemeinde iu Alleurauu, sucht eiueu Lehrer,
der die Deutsche Sprache versteht und die
Orgel Spielen nnt Vorsingen tann. Ueber-
. ies wirds erfordert, daß er gute Zeugnisse
hinsichtlich seines EbaraklerS gehe. Man
heliebe sich zu melden zwischen nun und dem
ersten nächste» Januar, bei

William Eckert,
David Scholl,
Levi Woodring,
Salomon Keck,
Casper Kleckner,
John I. Krause,

Dec. 5. nq?3m

Waschington Garde-Hote.
No. 7V. Viue Strasie, Philadelphia.
Madam Will>ol,»itto Vvizol, macht

hiermit ibren Freunden nud dem Pnbllkni»
im Allgrmeinen ergebcnst bekannt, daß sie das
oben genannte Hotel seit dem 1. November
übernommen bat, welches früher von Herrn
I. C!'ristmann und kürzlich von Herrn V.
Pabstinann gehalten wurde.

In der Hoffnung, von ihren Freunden nnd
de» Bnrgern dieser Stadt mit ihrem Besuch
beehrt zu werden, wird sie sich es znr Pflicht
machen, die besten deutschen und französischen
Weine zu halten, so wie die besten Liqnere.

Ihre Zimmer zum Empfang der Reisen-
de», so wie permanenter Kostgänger, befin-
de» sich in der besten Ordnung. Anch wird
der Tisch stets znr Zufriedenheit ihrer geehr-
ten Gäste bedient werden.

werden auch Kostgänger angenom-
men, welche ihre Wohnzimmer anderwärts
haben.

Philadelphia, Nov. 28.

Stiefel- und Schuh -Stohr.
zum Schild des grosten Stiefels.

No. 4 Wilf0 n 's Gebäude in der Hamil-
ton Straße Allenta»».

Mss' Die Unterschriebe-
M u nen benachrichtigen
U die bisherigen Knn-

des Herrn S a-
mnel W a 1111 er,
so wie das geehrte
Publikum überhaupt

daß sie sein ausgedehntes Assortcment von
Stiefel und Schuhen gekauft haben nnd an
dem alten Stande das Geschäft nun auf ihre
Rechnung betreiben, woselbst sie zum Verkauf
anbieten, etwa

200 Paar Stiefel
von jeder Benennung und einer vorzügliche.!
Qualität, nebst

50V Paar Gummi-tteber-Schiike»,
von einer vorzüglichen Qualität, welche z»
erniedrigten Preisen zu haben sind. Anch
haben sie ein vollständiges Assortemeiit von
Manns. Weibs- und Kinderschuhen, nebst
wasserdichten Morrocco-Schnheii für Frau-
enzimmer, welche mit einem vornehmen Pelzgegittert sind, die sie ebenfalls wohlfeil abse-
Pen werden.

Da sie jederzeit eine Anzahl erfahrene Gc-
solle» unter ihrer Aufsicht beschäftigt haite»,
so köuneu sie jede Art Kiiudcuarbeir ans die
kürzeste Anzeige »nd »ach den »nieste» Mo-
de« auf das Beste verrichte».

Sie hoffe» durch gute, ptmktliche und billi-
ge Bedieiiiing sich »ickst »»r der früher»
Kundschaft, sonder» auch der deck Publikums
»bcrhculpt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Authoim Siegfried.

Allentaun Deccmbcr 3. "nq? 3M.

Wilt's Standplatz,
Sattlerei
Verfertigung jeder in die-
Fach einschlagender Aru-

ckel, als da sind:
Damen- und H. rren-Sattel, Koffer,
Pferde-Geschirre, Zänme, Knnimete,
und alle andere Sorten von Sattler - Waa-
ren, iverden von rem Unterschriebe» a» obi-
gem Standplatz? auf daS billigste »nd Dau-
erhafteste »nd i» der kürtzcstcu Zeitverfertigt.
Alich hält er jederzeit obige Artikel vorrä-
thig. Er bittet seine Freunde und das Pub-
likum überhaupt um ihre geneigte Kund-
schaft uud wird sich bestreben, dieselbe in al-
len Stücke» zu verdienen.

Reparaturen, die i» seinem Geschäfte ein-
schlagen werde» schnell und billig besorgt, von

Benjamin F. Jennings.
December S. nq--3M.

Oeffentliche Vendn.
Mittwoch, den 26sten December, soll auf

dem dem Platze des Unterzeichneten, in Weif-
senbnrg Tauuschip, Lecha Eaunty, öffentlich
verkauft werden.

Ein Füllen, ein Plantasche-Wagen, ein
1-gänls Wagen, Schmidtgeschirr, l eine Hns-
Uhr mir kästen, Schaafe, Schweine, Henlei-
tern mit Schemel, Bienen mit Fässer, waiß-
eichene Planken, nnd sonst noch vielerlei
HauS-uud Bauern-Gerätbschaflen, zu weit-
länftig zn melden.

Znr nämliche» Zeit nud Ort soll verkauft
werde», eine Plaiitasche enthaltend ohngefähr
80 Acker Land, mit Hans und Scheuer,
Baumgartcn, Wiesen nnd Holzland. Die
Plaiitasche wird alsdann öffentlich verkauftwann unterdeßcu sich kein Käufer meldet.

Credit nnd Aufwartung wird gegeben wer-
den, von

John Schmidt.
Dec. 5. nq?3m

Thomas Ginkingcr,
Kupfer - Ocfen-nnd Blechfchmidt in

der Stadt Allemaim.
Benachrichtigt seine Freunde uud ein ge-

ehrtes Publikum »beibaupl, > aß er die obige
Geschäft? »och immer an feiiu m
>ll der Hainillon Strasie,ri«ise Thüre» ober-
halb Selftidge 1111 V Wilsons Stohr soilbe-
treibt?allivo er

Alle Arten Brannm ein-Kesiel nnd
onstiges Kiipfergeschirr von jeder Bencn-

nniig anf das Geschmackvollste nnd Dauer-
hafteste v.'ifertiget, welcheo er willens ist zu
billigen Preisen zn verkauft». Feliirr hat er

100 neue Oefen von allen Sorten
erhalte», die er zu teu niedrigsten Preisen
zu verkaufen gesonnen ist. Der höchste Preis
wird für altes Eise» uud Guß gegeben.

Sranly's patemirte Noarary Koch-
Oefen, zn den Philadelphia Preisen.

Anch hält er immer
Ofem ohr nnd Trommeln,

und fertiges Blechgeschirr von jeder Benen-
nung aus Hand, welches alles er woblscil
verkauft» wird.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf-
munterung, die er hioher in tiefen Geschäf-
te» genoßc» hat mit hoffl, durch eine genaue
Beobachlm'g seiner Gesa'äfl.s Pflichten nnt
billige Preise, eine Forttanee ter Gewogen-
heit seiner Frcniite und der öffentliche» Gunst
zu genießen.

Flick-Arbeit, die zu diesen Geschäf-
ten gehört, wird anf die kürzeste Anzeige »nd
zu de» allerniedrigste» preisen verrichtet.

AlteS Kiipscr, Messina, Zinn, Blei, nimmt
er entweder in Austausch für Waaren oder
gegen baar Geld an und bezahlt den höchsten
Preiß dafür.

Thomas Gittlinger.
Allentaun, Sept. I!>. »q-3M

Charles Colve,
Schneider m Hanorer Taimschip,

Dankt seiiicii Freunden und Kunden hier-
mit für daS hm bisher geschenkte Zutrauen
in seinem Ge'chäfte n. bitter um dieFortdauer
ihrer Gunst, die er sich durch gute Zlrbei uud
Billigkeit zu erhalten bestreben wird.

Drei Schneider-Gesellen,
Die gnte und fleißige Arbeiter sind, wer-

den von ihm sogleich verlangt. Sie können
auf lange Zeit Arbeit nnd g>»cn Lohn erhal-
ten, wenn sie sich baldigst melden.

Der. 12. nq?4m

O csscntlichc Vcndu.
Mittwochs den Lösten December, als den

zweiten Ebristag, soll an dem Hause des ver-
storbenen Conra d H ar tma n, in Lynn
Tauuschip, öffentlich verkauft werden :

Eine Kub, Frucht beim Büschel, Saamen
ans dem Felde, Stroh, Hen bei der Tonn?,
Windmühle, Strohbank, Pflüge, HauS-U! ,

Betlcu und Bettladen, und soust »och vieler-
lei Haus- uitd Bauern - Gerälhschafte» z»
weitläuflig zu melden.

Die Vcndil wird Vormittags um 10 Ilbr
ansaugen und gehörige Aufwartung gt jeben.

George />mman, ?,
Rel'.ua Hartman.

Dec.l2. »a ?3m.

verlehncu.
Der Untcnn'chnrte ist gesouueu seiu?l!irth«i-

ha»S z» milehueii, gelegen in Nord-Wl>cit-
hall Tannsch.p, Leä'a nahe bei Sieg-
sriedS Brückl, nebst StaUnng, Garten und ,
s. w. Besitz kann US zum nächste» I. April
gegeben werde»

Daniel Siegfried.
Dec. I?. nq?3m

Oeffentliche Veiwu.
Am zweite» Christtage, als den 2li. De-

cember, soll an dem Hause des Unterschrie-
bene», in der Stadt AUentauu, Hamilton-
Straße, gerade gegen über der Druckerei des
"Lecha Patriots" ans öffentlicherVendu ver-
kauft iverden:

Bureaus, Desks, Betten nnd Bettladen,
Oese» mit Rohr, Stühle, Tische, uud sonst
noch allerlei Hans- und Küchen-Gcräthschaf-
ten, zn weitläuftig zu melden.

Die Vendn wird um 1 Uhr Nachmittags
anfangen, nnd gehörige Auftvartnug gegeben
werde» von

Hcnru Ritter.
Dec. 3. nq-3m

Oeffentliche Vendn.
Es soll auf öffentlicherVendu verkauft wer-

den, am 12ten Januar, 1839, i» Qber-Sa-
cona Tauuschip, LcchaCaunty, 3 Meilen von
Bethlehem, an der Staatsstraße welche von
Allentaun dorthin fiihrt, nnd eine Meile von
Jacob EorrelS Llokr:

Ein Wirthshans ltnd Stohrssand,
nebst 3« Acker nnd IN6 Nnthen Land, wovon
ohngefähr Ii)Acker Holzland sind; dieses Ei-
genthum kaun auch vor obigem Tage durch
Privathandel verkauft werden. Die Ver-
besserungen sind: es befinden sich 3 Brnn-
ncn anf dem Platze, nämlich einen an der
Scheuer uud 2 vor dem Unter d-m
ganzenHanse befindet sich ciuguteriKeller,vier
Stuben aufdem ersten Stock und U Stuben
auf dem zweiten. Eine Schweizer-Scheuer,
vou Steinen, 33 bei 48 Fuß befindet sich
anf dem Platze, deßgleich'ii ein steinerner
Sched und ein guter Wagen - Schap, uud
sollst noch mehrere Neben - Gebäude. Z, 'ei
gute Baumgärteii, n. f. w. und das Land »t
so gut als einiges im Tauiischiv. Sollte es
auf obigem Tage nicht verduft werten,
soll es ans der Vcndu an de» höchsten Bie-
ter verleimt werden.

Jacob Schneider.
December IZ. nq-4.u

Wirthshaus zu verlebn cn.
Der Unterzeichnete wünscht sein

z» verlehne». Es
liegt i» Siid-Wheithall, a» der

große» Straße vo» Allentaun nacl? Knutz'o
Fort, »ahe bei Ncnhard's Muhle, uud eine
Meile von Allentann. Das Hans ist neu
erbaut von Steine», zwei Stock hoch und ge-
räumig uud bequem für Wirthschaft einge-
richtet) und hinlänglich mit Siallimg und
Scheds versehen. Auf Verlange» können
auch lii Acker Land dazu erhalte» werde».

Das Nähere kann man bei dein er-
fahren, ter nahe tabei we! nt.

Ioh» Jündt.
Dcc. 12. nq?3m

Nachricdt.
Ist b'ermit gegeben, daß Administrations

Briefe auf die Hinterlassenschaft des verstor-
benen Peter Seidel, letzthin von Hei-
delberg Taiillschip, Lecha Eaiint», dem Un-
terzeichneten verwilligt worden sind. Deß-
wegen haben alle diejenige», welche »och a»
besagte Hinterlassenschaft Anfo . eruugeu zn
machen haben, ihre Rechnungen unverzügllch
gehörig bestätigt, tem Unterzeichnete»
häntigen?nnd solche die noch a» tie>elbe
schuldig sind, v'erten sogleich abbezahle», a»

larol Perer, Zidin'or.
Dec. 1? nq?tim.

Waisctt-Comt'VcrttUlf.
In Kraft und zufolge eines Befehls ans

dem Waift Gericht von Lecha Launtv: soll
auf öffentlicher Vciidn verkauft werden,
Dom erstags den Istcn Januar 1839, um l<»
llhr Vormittags, auf dem Pl'tze selbst:

Ei» gewisser Strich
liegend in Nord-Wheithall Tauuschip, in be-
sagtem Cauuty:

No. 1? an Land vei. I'seph K.
Säger, Christian Rebee, Daniel Brockel nnd
anderer; ciitbalreuds!)Ackergenaue Mast. ?

. Darauf ist errichtet, ein zwei-
stöckigtes steinernes Wohnhaus,
eine ose steinerne Schwcizer-

mit W>ige isci'op, ein
Springbaus, ein großes Wach»ha»s. und
andere Gebäude.?Eine »iefelk.ide Quelle
befindet sich nabe bei der Thüre; eine Pum-
pe, ein prächtiger junger Banmgarte» ; obn-
gesäl'r vier Acker Wies, il '»d, durch Wellies
eiu großer Wasserstioni stießt, nebst e.uem
Acker gireS Holtland. ?Das übrige li! gutes

Kalkstein Bauland.
No. 2?stoßend an La.ivvon George Gau-

gewer, Jodn Barch und anderer, ein! aireud
15 Acker nnd 25 Rtttheu vom beste» Holzlar,

Dauelbe knin in Stücke» oder im ganze»
ven, r werten.

Das liegende Eigentbuni des verstorbene»
G eorge K o ch, letzthin vou Sud-Wl' it-
hall Tauuschip.

Die Bedingungen sollen am?'crka ''taqe
bekannt gcmaclir, und gehörige Auft> üuig
gegeben werden, von

George Kock, ?
John Strauf-,5 '

Durch die Ceurt.

HeiiN! Kueip, Scht'eil'er.
Der. IS. nq?!!ni

Achtung '
»I neue Nn
A fel Eoinpaguie.
W Ihr habt eu>h völlig eguipirt zu

versammeln. Mittwochs de» 2<isteu
December, als ain 2leu Christa.!,
am Hause de« E n 0 s B u n. in

uii? Aort-Wheitball, ui» 1 llbr Na h-
mittags, um eine Revue deo Bn
gadc Inspektors z»

- A >f Befehl von
George Schunds, Capt.

December. 1?. nq?3m

I 6a y n e'
Indtan Expectornt,

Wird empfohlen als die beste zubereiteteMedizin für
Husten, Erkaltung, Auszehrung, Eng-
brüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brust
und Lunge.

Diese Medizin wird von vielen unwelche
respektabel!! Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurde». Viele, welche
lauge Zeit unter Hnsten nnd Brustkraukhei«
ten litten und geglaubt haben sie wären mit
der Auszehrung befallen, wurden in kurzer '
Zeit gänzlich curirt und zur völlige» Gesund-
heit gebracht.

Viele Certificate wurden von Personen der
ersten Classe empfangen, welche es als ihre
Meinung angeben, daß diese die beste Medi-
zin lei, welche sie jemals gebraucht hätten.Der Ehrw. Jonathan Going, I). 1). Her-
ausgeber deS American Baptist, sagt, daß er
in Gefahr war zn Erstücken dnrch ein schwe-res Kalt auf der Brust, und daß er durch ei-
ne Dosis vou diesem Judiaii Erpectorant
gänzlich hergestellt wurde. Madame
von Salem, Ncu-lersey, wurde von einen»
schweren Athmen, womit sie zwanzig Jahren
befallen war, tnrch ten Gebrauch von zwei
Flaschen dieser Medizin gäiizlichcurirt. Ma-
dame Ward, gleichfalls von Salem, wurde
von derselbe» Krankheit durch den Gebrauch
von einer F.al.i e enrirt. Eine junge Dae
nie, gleichfalls von Salem, welche, wie Je- .
dcrmann glaubte, a» einer tiefen Auszehrung
litt, wurde durch den Gebrauch von drei
Flaschen gänzlich curirt. Dr. Hamiltou,
vo» St. LameS Süd-Carolina, war bedeu-
tend geplagt niit Husten, rauhem Hals und
Lnugeubcschwerte; durch de» Gebrauch er-
ner Flasche vou dieser Medizin wurde er-
gänzlich hergestellt.

We»- noch denWerth dieser Medizin be-
zweifelt, t-'r lese ten folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kant desselben hat.

"Au Dr. layue. Geehrter Herr! Die
auffallcnte »»d beinahe wunderbare Wir-
kungen, welche Ihre schätzbare Hustentropfe»
a» mein m Machbar, dem Ebrwürd. Herrn
RiiSling, hatten, der, wie Sie sich erinnern
werde», vo» seine» Aerzte» ausgegeben war,
uud der selbst alle Hoffnung verloren hatte,
jemals wieder predigen zu können, der aber
durch den Gebrauch von Ihrer Medizin so
w,> ' '"''gestellt wnrde, daß er nicht allein
ausgehen, sondern a»ch predigen konnte,
machte eine» sc starle» Eindruck auf mein
Gemüth, daß, nachtem ich mit mehreren

darüber gesprochen »ud erfahren
Hatto, daß >?ie ei» regelmäßig stiidirter Arzt
sind. ' »c> laß Ihr Mittel keius vou jeuen
Q .cksatbe, -Medizinen ist, wgmit daS Pnb-
uklmi 10 ufg l enogen wird denn Sie
m», 'i' wtse», laß ich nii Todfeind von

ei'i! biui ch zn Ihnen'gieng nnd i
Nieiid Glä:er kaufte, «nd Ihnen sagte, dast

neu» i.l, so lange lebe» sollte, um sie eiuueh-
'.»e» z» könne», Sie wieder vo» wir boren
soiul.:, Ich>eie iiocl> und bitt jetzt gesund.
Dank tem gütige» Gott uud Ihre« Husten»
tropfen, uud ich erfülle jetzt mit Vergnügen
lue!!, Verfvirchen.

"Für 2t) Jahre lang hatte ich beständig
an einen trockene» Huste», Schmerze» in der
Brust und schwerem Atbem gelitten ; die letz-

! reu 5 Jahre waren meine Leiden im Früh-
jahr »iid Herbst noch vermehrt durch kalres

l'eberiausen nnd Fieber. Ich war ganz z»
einem Gei ivpe abgezehrt; blos mit der gro?
te» Muhseligkeit komite icl> die Treppe auf 11.
ab kommen. Meiu Appetit war verloren,
und meine Kräfte halten mich so weit verlas-sen, daß meuie Freunde glaubten, ich könnte
nur noch einige Wochen leben, wen» ich keine
s>»lfe bekäme. I» der Tbar, mein Herr,
meine Lage war so vollkommen elend zn mir
selbst, nnd so beschwerlich fnr meine Familie
daß ich willig fühlte zu sterben, weuu es dem
Mei>i r gefallen sollte »»ch abzurufen. Al-
lein ich hörte von Ihrer Medizin nnd bekam
Hülfe. Ja! es war der Balsam von Gile.ih
nir meinen armen kranken Körper. Ehe ich
ei > voll genommen hatte, empfand ich
Lintenmg, »nd zn meiner größten Freude
bewirkte der fortgesetzte Gebrauch die glück-
lichste V>, räuteruug. In Kurze, mein Herr,
Ihre Metizin bat mich vollkommen knrirt?-
nnd ich kann mit Wahrheit sagen, ich wün-
sche nicht besser zn sein.

"Nim beti achte ich eS als meine Pflicht,
die i h Ihnen nnd durch Sie dem Publikum
si iletg bin, meiueil Umstand bekannt zu
inael -», iiitem ia> glaube, das es ein Mittel
sein wird, um Hliiidclte die a» der nämli-
che,' Krankheit leiden, zum Gebrauch von
Ihrer Medizin aufzumuntern, welcher ich,
nebst dein Seege» Gottes, mein Leben ver-
danke. ES steht Ihnen frei, mein Herr, Ge-
hranch von diesem Brief zn Ihrem Vortheil
zu mache» n»d meinen Umstand so anSge«
tehiit bekannt zu mache», aIS es Ihnen 'ge-
fällig ist.

"Mit immerwährender Dankbarkeit ver«
bleibe ich, mein Herr, Ihre dankbare Freun»tin. Mary Gill,

No. 78. Tamany Sir. ->

Als Zusatz zu den obigen, könnten mehrere
hunderte Fällen angezeigt werden, wo dies
Medizin den Keuchhusten (Blauen Husten

, gänzlich curirt bat, nachdem viele ander!
Mittel ohne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. layne
«letzt!»» von Salem, ?,e» Jersey,) in seinen

rouggist und Chemisciie» Waarenlager
>.O, Snd iZte Straße, gegeuiiber der Eo»!

groß Halle, in Philadelphia; aber keine ist
recht ohne seine geschriebene Unter-

lifi anf dem llcberschlag an ter Ausscusci«
teter Flasche.

D. Jaune.
.>>o. 20 Sud3te Straße, Philadelphia.

Lbige sch.itzbare Medizin ist in Ludwig
mitl's Apotl?eke in Allentaiili zu haben.

Alleiitau», August 22. qn-IJ

Oruckcr-Arbeit.
Jede Art Drucker-Arbeit »1 deutscherenglischer Sprache, wird schön nnd w,Ar.,

in dicserDrnckeici dieser Zeitung verfei t


